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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Öümü
Me 149 Halle, Sonntag den 28. März
r Erſte Ausgabe.

Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land“, das Landräthliche Kreisblatt des Saalkreiſes, eröffnet mit
dem 1. April d. J. ein neues vierteljährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

V für das zweite Quartal.
Die Expedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung am Markt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt) und Seiffert
(Klausthor), ſo wie auch alle Königlichen Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an.

1852.
———2172m

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Bayern, München, Sondershauſen). Frankreich (Paris). Großbritannien und
Irland (London). Portugal (Liſſabon). Schweiz (Baſel). Jtalieniſche Staaten (Turin, Genua). Vermiſchtes.

Halle, den 28. März.
Der „Staatsanzeiger“ enthält die, von Sr. Majeſtät dem Könige

beſtätigten Statuten des Fürſtlich Hohenzollernſchen Haus
ordens.

Jn der Zweiten Kammer am 26. Diskuſſion über Erwerbung
der Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn von Seiten des Staates.

Die Auswanderung aus Kurheſſen nimmt reißend zu.
Der Affenzug in Baſel hat eine Note des franzöſiſchen Kabi-

nets an den Bundesrath hervorgerufen.
Die Adler vermehren ſich in Paris in entſetzlicher Weiſe:

die Beamtenfrauen namentlich tragen nichts als Adler, als Ohrgehänge,
als Brandebourg, als Sevigné, als Armband.

Bei den Aufmerkſamkeiten, die Bonaparte Miß Howard
öffentlich erweiſt, ſcheinen hohe Vermählungspläne aufgegeben. Viel-
leicht ſind Körbe eingegangen.

Die ruſſiſchen Großfürſten beſuchen die Höfe von München
und Stuttgart.

Die Majorität der portugieſiſchen Kammern zeigt ſich
radikalen Tendenzen abgeneigt.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 27. März enthält

Folgendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Ober-Marſchall von Münchhauſen und dem Ober-Stall-

meiſter von Seebach, ſo wie dem Kammerherrn von Ziegeſar lI.,
ſämmtlich in Herzoglich ſachſen-altenburgiſchen Dienſten, den beiden er-
ſteren den Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem letz-
teren die dritte Klaſſe dieſes Ordens;

Dem Regierungs Sekretär Tuſche zu Oppeln den Charakter als
KanzleiRath und

Dem Ober- Buchhalter Borheck bei der Regierungs Haupt Kaſſe
zu Erfurt den Charakter als RechnungsRath zu verleihen.

Zweite Kammer.

50. Sitzung am 26. März 11 Uhr.
Präſident: Graf Schwerin. Am Miniſtertiſch: v. Manteuf-

fel, v. d. Heydt, v. Weſtphalen, v. Bonin.
Nach Verleſung des Protokolls erfolgen mehrere Geſchäftsmitthei-

lungen, nach welchen der Präſident ein ihm durch den Juſtizminiſter
zugegangenes Geſuch des Staatsanwalts zu Breslau mittheilt, den Ab-

Harkort wegen Preßvergehens zur Unterſuchung ziehen zu
önnen.

Der Antrag wird, nachdem der Abg. Harkort um ſchleunige Er-
ledigung gebeten, der Juſtizkommiſſion überwieſen.

Die Kammer geht zum Bericht der Kommiſſion für Finanzen und
Zölle über den Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Erwerbung der
Niederſchleſiſch Märkiſchen Eiſenbahn durch den Staat. Berichterſtatter
iſt der Abg. v. Prittwitz. Die Kommiſſion beſchloß mit einer Majo-
rität von 10 gegen 8 Stimmen den Antrag zu ſtellen die Kammer wolle
dem Geſetzentwurf mit den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Abände-
rungen zu den 88. 2 und 3 und mit den angegebenen Berichtigungen
im S. 4, wie derſelbe in einer vollſtändigen Zuſammenſtellung beigefügt
iſt, ihre verfaſſungsmäßige Genehmigung ertheilen.

Abg. v. Bonin: Er iſt gegen den Antrag; er halte den Ankauf
dieſer Bahn für ein Spekulationsgeſchäft, das der Regierung nicht wür-
dig ſei; es würde damit nur die Schuldenlaſt des Staats erhöht, ein
möglicher Gewinn ſei ſchwer abzuſehen.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt entgegnet, das hier kein Spe-
kulationsgeſchäft vorliege die Jntereſſen des Verkehrs hätten es noth-
wendig gemacht, die Verwaltung der Bahn zu übernehmen. Die Bahn
war garantirt, deshalb mußte der Staat, um ſich gegen vorausſichtlich
hohe Zubußen ſchützen zu können, zu der Uebernahme der Bahn ſich ver
anlaßt ſehen.

Nachdem ſodann die Abgg. Kruſe, v. Vincke, Harkort, Graf
Cießkowski, v. Reyher und der Handelsminiſter in längeren
Reden für und wider das Geſetz geſprochen, erklärt

Der Kriegsminiſter: Für die Militgir Verwaltung iſt die Er
werbung dieſer Bahn von der höchſten Wichtichtigkeit. Einem Privatunter-
nehmen kann nicht zugemuthet werden, Fortſchaffungsmittel von Truppen



und Kriegsmaterial in ſolcher Beſchaffenheit und ſolcher Fülle zu beſitzen,
wie ſie eine Bahn zum Truppenverkehr haben muß, und dieſe Bahn ſie
hat. Es handelt ſich bei den Eiſenbahnen hauptſächlich darum, große
Truppenmaſſen von einem Kriegstheater ſchnell auf das andere werfen
zu können, und der Staat, welcher hierin einem andern vorangeht, wird,
wenn er mit ihm in einen Krieg gerathen ſollte, den Vorrang haben.
Jch bitte Sie, das Geſetz anzunehmen.

Der Miniſter-Präſid. Zwei ſchroff ſich gegenüberſtehende Mei-
nungen ſind es, die ſich hier geltend gemacht haben die Einen wollen,
daß der Bau der Eiſenbahnen lediglich der Privat Jnduſtrie überlaſſen
werde, die Andern, daß der Staat die Eiſenbahnen in die Hand nehme.
M. H., die erſte Aufgabe des Preußiſchen Staates iſt, ſeine Finanzen
ſorgfältig in Ordnung zu halten, und wenn dieſe durch den Erwerb der
Bahn derangirt werden ſollten, würde ich der Erſte ſein, der gegen das
Geſetz ſtimmte. Das iſt hier eines Theils nicht der Fall, andern Theils
handelt es ſich darum, die beiden wichtigſten Städte der Monarchie,
Berlin und Breslau, mit einander zu verbinden; dieſe Bahn iſt über
haupt eine Lebensader für den Staat. Man hat geſagt, der ganze An
kauf erſcheine nur als eine finanzielle Operation ohne hervortretenden
Vortheil für Handel und Gewerbe. M. H., es findet gerade das Ge
gentheil ſtatt; Handel und Gewerbe, hoffen wir, werden dadurch beför-
dert und der Privatſpekulation in mancher Hinſicht ein Ende gemacht
werden. Von welcher Wichtigkeit dieſe Bahn im Falle eines Krieges ſein
wird iſt Jhnen bereits geſagt.

Damit wird die allgemeine Diskuſſion geſchloſſen und über den
8. 1 namentlich abgeſtimmt. Er lautet: „Unſer Miniſter für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten und unſer Finanzminiſter ſind ermäch-
tigt, die Niederſchleſiſch Märkiſche Eiſenbahn zu erwerben (folgen die
Bedingungen).

Das Reſultat der Abſtimmung iſt, daß 195 Abgeordnete dafür
und 55 Abgeordnete dagegen ſtimmen. (Unter letzteren Abgeordneten
ſind auch die Abgg. v. Bodelſchwingh Hagen und v. Bodelſchwingh-

Magdeburg.) (Schluß folgt.)
Berlin, den 26. März. Die Unterhandlungen mit dem Herzoge

von Auguſtenburg ſind in ein neues Stadium getreten. Die Däniſche
Regierung hat für ihre Anerbietungen an den Herzog nunmehr eine be-
ſtimmte Friſt geſtellt, nach deren Ablauf ſie die letzteren nicht mehr als
verbindlich erachtet. Es hat ganz den Anſchein, als ſei dieſe Erklärung
der Däniſchen Regierung der Zweck der gegenwärtigen Anweſenheit des
HolſteinLauenburgiſchen Geſandten am Bundestage, Baron v. Bülow,
in Berlin.

Aus Magdeburg wurde kürzlich gemeldet, daß der aus dem
Waldeck'ſchen Prozeſſe her bekannte Handlungsdiener Ohm bei der dor-
tigen Polizeibehörde als ſubſiſtenzlos ſich gemeldet, um Aufnahme in ein
Gefängniß gebeten habe, jedoch fortgewieſen ſei. Vorgeſtern traf der
ſelbe in Berlin ein. Nach ſeinem Paſſe hatte er die Route über Lon
don und Köln genommen. Er wurde ſofort nach ſeiner Ankunft dem
königl. Polizei Präſidio zugeführt und ohne Aufenthalt nach Hamburg

dirigirt. (Publ.)Wien, den 23. März. Wie ſich die „Allg. Ztg.“ aus Wien ſchrei
ben läßt, ſollen die ruſſiſchen Großfürſten unſerem Kaiſer die Einladung
ihres erlauchten Vaters überbracht haben, bei den im Monat Juni d.
J. in Moskau ſtattfindenden großen Feſtlichkeiten das kaiſerliche Hof-
lager daſelbſt mit einem Beſuche zu beehren. Se. Maj. der Kaiſer ſoll
die Einladung angenommen haben.

Aus Bayern den 23. März. Die „Allg. Ztg.“ erhält aus guter
Quelle die Mittheilung, daß Se. Majeſtät der König weder eine Aen-
derung des Miniſteriums noch der bisher befolgten Politik beabſichti
gen, und jede Angabe, als hätte Se. Majeſtät irgendjemand mit Bil-
dung eines andern Miniſteriums betraut, aller poſitiven Grundlage
entbehrt.“

München den 22. März. Der Fortbeſtand der Miniſterkriſis
wird zum Ueberfluß jetzt auch noch offiziell in Abrede geſtellt. Nach
der „Augsburger Poſtzeitung“ hat der König den 1. Präſidenten der
Reichsrathskammer, Freiherrn v. Stauffenberg, beauftragt, den Mitglie-
dern dieſer Kammer zu eröffnen, daß er im Entfernteſten nicht daran
denke, eine Aenderung im gegenwärtigen Miniſterium eintreten zu laſſen,
auch Niemand mit der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt
habe. Den ihn gewordenen Auftrag hat Herr Freiherr v. Stauffenberg
bereits heute vollzogen. Der nunmehr mit Oeſterreich abgeſchloſſene
Donau Schifffahrtsvertrag iſt zur Ratifikation hier eingetroffen.

Sondershauſen, den 25. März. Unſer Landtag verhandelte dieſer
Tage über den Antrag auf Einſetzung einer beſondern Behörde zur
Verwaltung des Landesſchulweſens und nahm ſolchen an. Die Art
und Weiſe, wie ſich aber Herr v. Holleufer, der vormärzliche Miniſter,
bei dieſer Angelegenheit äußerte, hat auch bei denjenigen Abgeordneten
Anſtoß erregt, welche mit ihm für den Antrag geſtimmt. Derſelbe ſagte
nämlich unter Anderm: Es ſei bekannt, daß faſt mit jedem Jahre die
Beſetzung des Geheimrathspoſtens wechſele. Von dieſem Wechſel wolle
er die Schuldienerverwaltung unabhängig machen und halte dies um ſo
mehr für gerechtfertigt, als ja bekanntlich bei uns ein Miniſter nicht
deshalb geſtürzt werde, weil er das Vertrauen des Landes oder des
Fürſten verloren habe, ſondern deshalb weil er einigen bevorrechteten
Familien ein Dorn im Auge ſei, dieſen Familiencliquen, welche ein an
geerbtes Recht auf die Beſetzung aller höhern Stagatsämter zu haben

glaubten. (D. A. Z.)

Frankreich.
Nach dem „Moniteur“ waren bis geſtern

Abend aus Paris und den Departements nur 130 Anmeldungen zur
Rückzahlung von Renten im Kapitalbetrag von 34,000 Frs. erfolgt.
Der „Moniteur“ enthält zwei Dekrete über die Spitäler und Hospice

Paris, den 24. März.

und über das Sanitätsweſen der Armee. Geſtern wurden hier dreißig
Anhänger Mazzini's bei einer Konferenz über deſſen letztes Manifeſt
und funfzig deutſche Flüchtlinge, Anhänger von Marx, verhaftet. Tur-
got und Maupas ſind zu Commandeurs der Ehrenlegion ernannt.

(Tel. Dep. d. K. Pr. St.Anz.)
Paris, Donnerſtag den 25. März. Bei der bereits bekannten

Nachwahl in Lyon hatte der Oppoſitions-Kandidat Henon 12,431 Stim-
men, während der Kandidat der Regierung nur 6508 erhielt.

(Tel. Dep. d. C.-B.)
Paris, den 23. März. Die „Augsb. Allg. Zeit.“ ſchreibt: Als

nach dem Gelingen des Staatsſtreichs ſehr lebhaft von der Heirath des
Präſidenten der Republik mit einer nordiſchen Prinzeſſin die Rede war,
wurde als ein Argument für die ernſtlichen Abſichten deſſelben die plötz-
liche Enfernung der ſchönen Miß Howard angeführt. Am 5. December,
als die Flintenſchüſſe und der Kanonendonner immer heftiger wurden,
begab ſich Louis Napoleon, der wohl wußte, daß ſein Kopf auf dem
Spiele ſtand und entſchloſſen war, die Partie auszuſpielen, einen Augen
blick in die rue du Cirque, hundert Schritte vom Elyſée, und kündigte
ihr die Nothwendigkeit an, ohne Verzug mit ihren Kindern abzureiſen.
Schon damals hieß es, dieſe Trennung, die wohl nur durch edelmüthige
Fürſorge geboten war, hänge mit der geheimen Abſicht zuſammen eine
ebenbürtige Verbindung durch Aufhebung eines nicht legitimen Verhält
niſſes möglich zu machen. Allein letztere Auslegung wurde bedeutend
verſtärkt, als Miß Howard, nach ſchon unzweifelhaft gewordener Ent
ſcheidung, hierher zurückgekehrt, plötzlich und, wie es ſcheint, unter Ent-
wickelung gewiſſer VorſichtsAnſtalten, wieder abreiſen mußte. Damals
ſollte die Brautwerbung in Stockholm vor der Thüre ſtehen, und da
ſchlechterdings Niemand zu ſagen wußte, was Miß Howard verbrochen
hatte, ſo war ihre gezwungene Abreiſe ein nicht unbedeutendes Argument.
Wenn es erlaubt iſt, dies Raiſonnement umzukehren, ſo möchte es jetzt
ſcheinen, als ob die Gedanken an die Gründung einer Dyngſtie einſt-
weilen aufgegeben wären. Denn Miß Howard iſt nicht nur längſt wie
der in Paris, ſondern erfreut ſich auch ungeſchwächter Aufmerkſamkeit
von Seite des Präſidenten. Wenn ſie ihren kleinen Hof aus jungen
Engliſchen Lords und andern Elegants zu einem Diner oder zur Soirée
um ſich verſammelt, ſo iſt der Präſident nicht ſelten anweſend, und ſie
darf ihn dann ganz ungenirt mit ſeinem Taufnamen nennen. Neulich
folgte ſie ihm von weitem bei einer Revue auf dem Marsfelde, ebenfalls
von ihren Freunden, die neben ihrem Wagen herritten, umgeben, und
als ſie dem Präſidenten, der einen Augenblick in ihre Nähe gekommen
war, zurief, ſie habe eine Bitte an ihn, gab derſelbe ſofort ſeinem
Pferde die Sporen und neigte ſich in den Wagen, um ihre Wünſche
entgegenzunehmen. Jn der Präſidentenloge des Théaätre Français er-
regte vor Kurzem eine Dame, die allein in derſelben ſaß, durch ihre
große Schönheit die Aufmerkſamkeit des Publikums. Es war Miß
Howard. Sie hielt einen Knaben auf dem Schooß, deſſen Locken ſie
wohlgefällig liebkoſte, als wolle ſie ſagen „Das iſt ein künftiger Erbe!“
Dieſe und andere Züge von der hohen Gunſt, deren ſie faſt öffentlich
genießt, machen es in hohem Grade wahrſcheinlich, daß L. Napoleon
dem Gedanken an eine Verſchwägerung mit irgend einem ſouverainen
Hauſe, wenn er ſie je gehegt, für lange entſagt hat.

Großbritannien und Jrland.
London den 23. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhau

ſes erklärte Lord J. Ruſſell, daß er nach der vom Lord Derby am
vorigen Freitag im Oberhauſe gegebenen Erklärung, ſich der Bewilligung
des Kredits für Flotte und Heer nicht weiter widerſetzen werde; ebenſo
werde er für eine Miliz Bill ſtimmen; doch da es wünſchenswerth ſei,
das Parlament ſobald als irgend möglich aufzulöſen, ſo hoffe er, daß
keine nicht durchaus nothwendige Maßregel mehr beantragt werde. Sir
de Lacy Evans beantragte darauf, in der Form eines Amendements zu
dem Antrage in's Comité zu gehen, eine Erklärung, daß die Regierung
ſo lange ſie die Dienſte der Freiwilligen für den Fall einer feindlichen
Jnvaſion, zurückweiſe, keine Vermehrung des ſtehenden Heeres vornehmen
dürfe. Hierüber erhob ſich eine ſehr lange Debatte, in der ſogar eine
Discuſſion über die Reſultate der Aufhebung der Schifffahrtsgeſetze,
eingemiſcht wurde. Schließlich zog de Lacy Evans ſeinen Antrag zu-
rück, nachdem Walpole erklärt hatte, es ſei durchaus nicht die Abſicht
der Regierung, die Bildung von Freiwilligen Corps zu entmuthigen;
nur müſſe dieſe Frage in Verbindung mit der vorgeſchlagenen Miliz
Bill behandelt werden. Das Haus ging dann ins Comité und be-
ſchäftigte ſich mehrere Stunden mit dem Etat des Heeres und der Flotte.
Gegen die ganze Verwaltung der letzteren wurden die größten Beſchwer-
den vorgebracht; ſo führte Capt. Scobell an, daß von den 100 Admi-
rälen 50 mindeſtens ganz überflüſſig ſeien gegenwärtig ſeien davon
nur 12 wirklich im Dienſt.

Portugal.
Liſſabon, den 13. März. Die Deputirtenkammer hat alle Oppoſi-

tion gegen den Reform Entwurf der Verfaſſung aufgegeben, und Manoel
Paſſos hat zu Gunſten deſſelben eine maßvolle Rede gehalten und ſich,
ſo lange das Land ſie nicht verlange, gegen alle radikale Reformen aus
geſprochen.
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Schweiz.
Baſel, den 23. März. Unſer viel beſprochener Faſtnachts Mas-

kenzug droht nun doch noch zu einer cause celèbre zu werden. Einem
Gerüchte zufolge, das wir indeß nicht verbürgen können, wäre in Betreff
deſſelben eine franzöſiſche Note an den Bundesrath gelangt, und von
dieſem unſerer Regierung mitgetheilt worden.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Sonntag den 21. März. Der Finanzminiſter legt der

Kammer abermals fünf neue Geſetz Entwürfe vor. Der Redakteur
der „Gazetta popolare“ in Cagliari, iſt wegen eines Aufſatzes über die
Unruhen auf der Jnſel Sardinien verhaftet worden. (T. D. d. C.B.)

Genua, Sonnabend den 20. März. Prinz Karl Bonaparte iſt
von Marſeille in Civitavecchia eingetroffen. (T. D. d. E. B.)

Vermiſchtes.
Man ſollte nicht glauben, was die Rechnenkunſt Alles möglich

zu machen verſucht. Jn Straßburg hat ein Rechnenlehrer nämlich ein
Teſtament folgenden Jnhalts hinterlaſſen: „Mein vielgelehrter Groß-
vater, Prosperus, unterrichtete mich im Schreiben und Rechnen. Als
ich kaum 8 Jahre alt war, bewies er mir einſt, daß, wenn man die
fünfprozentigen Intereſſen jährlich zum Kapital ſchlage, ſich daſſelbe in
100 Jahren 131 Mal vermehren müſſe. Meine Aufmerkſamkeit ſchien
meinem Großvater zu gefallen er zog 24 Livres aus der Taſche und
ſagte mit einer Begeiſterung, die mir noch jetzt lebhaft erinnerlich: Mein
Kind, denke daran, ſo lange Du lebſt, daß mit Oekonomie und Rech-
nenkunſt dem Menſchen Nichts auf der Welt unmöglich iſt. Hier ſchenke
ich Dir 24 Livres, trage ſie zu meinem Freunde, dem Kaufmann N. N.,
der ſie aus Gefälligkeit für mich in ſeinen Handel nehmen wird. Jähr-
lich ſollſt Du die Intereſſen dazu ſchlagen und dann einſt bei Deinem
Tode eine fromme Stiftung davon gründen. Seinen Befehl habe
ich befolgt. Aus den 24 Livres ſind ſeit jener Zeit von etwas über
62 Jahren 500 Livres geworden, die ich, kraft dieſes, in 5 gleiche
Theile dividire und verordne, daß ſie gleich der Stammſumme meines
Großvaters immerfort zu Zinſes Zinſen ausgethan bleibe, jedoch ſo,
daß alle 100 Jahre nur ein Fünftel gehoben und angewendet werde.
Das erſte Fünftel wird in 100 Jahren ſo viel betragen, daß dafür ein
Moraſt, der neben meinem Geburtsorte liegt, urbar gemacht werden
kann. Vom zweiten Fünftel, 100 Jahre ſpäter, ſollen 80 Preiſe zur
Aufmunterung des Ackerbaues, der Wiſſenſchaften e. geſtiftet werden.
Vom dritten, 100 Jahre ſpäter, ſollen in ganz Frankreich 100 patrioti-
ſche Leihhäuſer angelegt werden, die jedem fleißigen und redlichen Bürger,
ohne Zinſen, Vorſchüſſe machen. Ferner ſoll man in den vornehmſten
Städten 12 Kunſtſammlungen und 12 öffentliche Bibliotheken gründen,
jede derſelben ſoll 100,000 Livres jährliche Renten haben, um 40 ver
dienſtvolle Gelehrte zu unterhalten. Vom vierten Fünftel, 100 Jahre
ſpäter, ſollen 1000 neue Städte gebaut und jede mit 150,000 Men-
ſchen bevölkert werden. Jſt in ganz Europa nicht ſo viel baares Geld
vorhanden, ſo möge man Jmmobilia erwerben. Endlich vom letzten
Fünftel, nach Ablauf von 590 Jahren, ſollen zuerſt unſere franzöſiſchen
Staatsſchulden und dann, wenn es zureicht, die Schulden der Englän-
der bezahlt werden, aus Dankbarkeit für Newton's ſchönſtes Werk, die
Univerſal Rechnenkunſt betitelt. Die Exekutoren des Teſtaments, ſechs
an der Zahl, ſollen aus den redlichſten Männern gewählt werden, und
jeder ſoll ſterbend ſeinen Nachfolger ernennen.
mögen ſie bei Hebung des vierten Fünftels einen kleinen Bruch von
32 Millionen unter ſich theilen.“ So das Teſtament. Der Menſch
denkt!

Die Eiereſſerei in England iſt beiſpiellos, unermeßlich!
Kein Volk in der Welt verzehrt ſo viele Eier und ſo viel Ochſenfleiſch,
als das engliſche Volk. Eier und Beef ſind von John Bulls Perſon
und Weſen unzertrennlich geworden. Wo er hingeht, folgen ſie ihm,
bis an die Enden der Erde. Morgens Eier, Mittags im Eſſen Eier,
Abends Eier, auf allengTiſchen, hoch und niedrig, Eier, nichts als Eier,
England iſt undenkbar ohne Beef, Thee, Eier, und nichts kocht man

Für ihre Bemühung SSvSGGGWGBGGGGGGGGGCGCGCoomeeeeeeäääääeerrr

beſſer als Eier. Wenn Hühner und Eier in Englaud verſchwinden, ſo
iſt es aus mit ihm. Es iſt ſonderbar, da man in England doch pünkt
lich die Zahl von allen Dingen weiß, daß noch nie ein HühnerCenſus
angeſtellt worden. Dies wäre ein Punkt für intereſſante Betrachtungen.
Die Hühner Großbritanniens aber ſind ſo zahllos, wie der Sand am
Meere, und dennoch wird alljährlich eine unglaubliche Menge Eier in
England eingeführt, hauptſächlich in die Weltſtadt an der Thames.
Januar und Februar 1849 wurden eingeführt über 12 Mill. Eier,
Januar und Februar 1850 gegen 13 Mill. und Januar und Februar
1851 gegen 15 Mill. Aus den Jahresberichten über Handel und
Schifffahrt erhellt, daß die Eiereinfuhr vom 5. Januar 1850 bis 5.
Januar 1851 105,689,060 Stück betrug, und vom 5. Januar 1851
bis 5. Januar 1852 115,526,236 Stück. Jn dem erſten Jahre belief

der Eierzoll auf 38,577 Pfd. St. und im zweiten auf 42,149
St.

Ein Herr C. W. Buſch in Odeſſa will den „Grund des menſch
lichen Lebens“ entdeckt und es mittelſt dieſes Geheimniſſes möglich ge
macht haben, ſich von allen Krankheiten zu heilen und das Alter Me
thuſalems zu erreichen. Für ſein Geheimniß verlangt er von jedem nur
zwanzig Thaler. Am beſten ſei es, perſönlich zu ihm nach Odeſſa zu
kommen. „Buſch lügt nicht und betrügt niemand,“ ſagt er ſelbſt in der
„Allgemeinen Zeitung,“ alſo muß man's glauben.

Geſchichtskalender für Halle und den Negierungs-
bezirk Merſeburg.

28. März.
1785. P. D. Lippert geboren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. März.

Im Kronprinzen: Die Hrn. Kaufl. Meinhardt a. Berlin Groß a. Elberfeld,
Specht a. Bern, Vogel a. Hamburg, Beier a. Lemberg, Mann a. Thereſien
ſtadt. Die Hrn. Gutsbeſitzer Lücke a. Schweinitz u, Tornau a. Baden Hr.
Schauſp. v. Othegraven a. Leipzig.

Stadt Zürich: Die Hrn. O. Amtl. Block a. Kloſter Mansfeld u. Hübner a.
Weißenſchirmbach. Die Hrn. Kaufl. Fuchs a. Hanau, Reuß-Zäfferer a. Köln,
r a. Berlin Helle a. Halberſtadt, Fuhlrott a. Rödelheim Koch a.

annheim.
Goldner King: Hr. Gutsbeſitzer Schilling a. Laublingen. Die Hrn. Kaufl. Kalm

a. Berlin u. Olvers a. Leipzig. Hr. Maſchinenbaumſtr. Scodelius u. Hr.
Maſchiniſt Schmidt a. Hamburg.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Biſchoff a. Bamberg Wagner a. Ronneburg,
Prager a. Seehauſen, Schultes a. Heiligenſtadt, Wuſtner a. Eychelm.

Engliſcher Hof: Hr. O.-Amtm. Sommer a. Gera. Hr. Aktuar Paul a. Leipzig.
Hr. Rent. Kuühlmann a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Hadeinger a. Frankfurt,
Lachmann a. Görlitz, Nitzſche a. Heilingen.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Nordmann a. Weſtpreußen. Hr.
Bergbefl. Freih. v. Schacht a. Lohberg.

Schwarzer Bär: Hr. Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein. Hr. Getreidehdlr.
Holzmann a. Nordheim. Hr. Oekon. Peter a. Neuſtadt. Die Hrn. Fabrik.
Nürnberg a. Neuſtadt u. Degenhardt a. Berndterode. Die Hrn, Kauf Muth-
reich a. Bleicherode u. Gräbner a. Hameln.

Goldne Kugel: Hr. Deſtillateur Lampe a. Berlin. Hr. Büchſenmacher Schlegel
milch u. Hr. Klempner Greifeld a. Suhl. Hr. Oekon. Stadelmann a. Mag-
deburg. Hr. Lithograph Sippach a. Rudolſtadt. Die Hrn. Kaufl. Spannaus
a. Leipzig, Werner a. Apolda, Meyer a. Jena.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Stud. Rieß u. Grimm a. Berlin. Die Hrn. Kaufl. Knöße
u. Riedel a. Blottendorf, Meyer a. Mainz, Herrmann a. Breslau.

Chüringer Bahnhof: Hr. Particul. v. Rödel u. die Hrn. Stucdl. Radel u. Johnſen
a. Heidelberg. Die Hrn. Kaufl. Zimmermann a. Darmſtadt u. Schmidt a.
Leipzig. Frau v. Matuſchka a. Breslau. Hr. Dr. Schina g. Mainz. Hr.
Gaſtw. Luühr a. Wegersleben. Hr. Fabrik. Barcow g. Kahla. Hr. Rentier
v. Stötzer a. Straßburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

26. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P. 3. 6,7 P. L. 27 P. 3. 6,3 P. L. 27 P. 3. 6,7 P. L.27 P. 3. 6,6 P. L.

Luſtwärme —-2,6 Gr. Rm. 1,7 Gr. Rm. --1,4 Gr. Rm. 0,8 Gr. Rm.

Wetter heiter. zieml. heiter. heiter. heiter.

V eenn NW. w. u. W.
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Die aus der K. General Wittwen Kaſſe zu
Berlin fälligen Wittwen Penſionen können

den 1. bis 3. April c.
bei mir (Halle, Barfüßerſtraße Nr. 123),
in Empfang genommen werden.

Dr. Thiele.
er

Ein Kutſcher, welcher jedoch auch das Ackern
verſteht, findet Dienſt zum 1. April auf dem
Kämmerei- Gute Beeſen. W. Sander.

D. Ein gut gehaltener Mahagoni-Flügel
iſt billig zu verkaufen großer Berlin Nr.

433, 2 Treppen hoch.

Einige geſunde, kräftige Acker-
e oder Arbeits Pferde, ein Bran-

denburger Rappe, Stute, zum
Reiten wie zum Fahren geeignet, und ein zwei-
jähriges Hannoverſches Fohlen ſtehen zum Ver-

kauf bei Carl Brodkorb.
Ein Hausknecht, der gut empfohlen, wo mög

lich militairfrei iſt und zu fahren verſteht, findet
einen Dienſt bei Carl Brodkorb.

Grand Cardinal von Franz Foveaur in Köln
und verſchiedene andere CarottenSchnupftabacke
empfing und empfiehlt Carl Brodkorb.

Friſche Braunſchweiger Mumme, a Flaſche
6 Sgr., empfing wieder Carl Brodkorb.

Mühlenverkauf.
Eine mitten in einem Dorfe un

r Aeweit Herzberg belegene oberſchlägige
Waſſſermühle von 7 Ellen Gefalle,

mit 2 Mahlgängen, Oelmühle und neu gebautes
ſtehendes Vorgelege, ſteht mit 58 Morgen Feld
und Wieſe, ſowie 106 Morgen Buſchacker unter
der Forderung von 4000 Thlr. durch den Gaſt
wirth A. Ramthor zu Gräfenhainichen ſo
fort zu verkaufen.

in

Einen Lehrling wünſcht Schulze, Glaſermei

ſter, Halle Nr. 733.



Geſchickte Gehülfen
auf feine Reißzeuge finden gute und dauernde
Beſchaftigung bei dem Mechanikus C. Lüttig in
Berlin, Poſtſtraße Nr. 11.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in meinem Ge-
ſchäft placirt werden.

W. Guünther, Uhrmacher.

Saamen.
Gerſte, Hafer, Wicken-Gerſte,

ſowie Erbſen, Linſen und Bohnen
empfehlen S. M. Simon.

Einen Lehrling ſucht R. Fruhnert, Barbier,
Halle a/S., Nr. 220.

Fonds und Geld Cours.

S 9 SBerlin, den 26. März. ſ. Gourant S Preuß. Gourant.
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

BerlinStettiner Prior. -Obl. 44 wenFonds Courſe. CölnMindener 34 1104 1094
Preuß. ſreiwillige Anleihe 5 1025 do. Prior. Obl. 45 1034do. StaatsAnleihe v. 1850 44) 1024 102 do. do. II. Em 5 1044
Staats Schuldſcheine 34 893891 Düſſeldorf-Elberfelder 1094
OderDeichbauOblig. 44 S do. Prioritäts 4 945 941Pr. Scheine d. Seehdl. à 50 thl. 7 do. Prioritäts 5
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 864 Magdeburg-Halberſtädter 1149 à
Berliner Stadtobligationen 510131014 Magdeburg-Wittenberge 4 654 1494

do. do. 34 882884 do. Prioritäts-- 5 10341023Kur und Neumärk. 35 98498 Niederſchleſiſch-Märkiſche 33 96 95
e Zkpreußiſche 34 94 do. Prioritäts-- 4 99598S Pommerſche n. 34898 8974 do. Prioritäts- 44 1023S Poſen ſche 4 do. Prior. III. Ser. 5 1015 10132 do. 944 do. IV. Ser. 5 1035K Schleſiſch h. 33 Oberſchleſiſche Lit. A. 1483do. L. B. v. St. gar.) 34 D do. Prioritäts- 4 s SWeſt preußiſche 34 954 95 do. Lit. B. 32128Kur und Reumärk. 4 994 Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 454444
S Pommerſche 32 do. Prioritäts sPoſenſche 4 98 do. II. Serie 5 DS Preußiſche 4 994899 Rheiniſche 784 794784S Phein. und Weſtphäl. 4 do. (Stamm) Priorit. 4 SS Sächſiſche 4 994 do. PrioritätsObl. 4 SSchleſiſche 4 1004 do. vom Staat gar. 34Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. RuhrortCref.KreisGladb. 35 o
Preuß. BankAnth.-Scheine 102 101 do. Prioritäts- 4 SStargardPoſen 35 387 86Friedrichsd'or F. 137 137 Thüringer 2773 764Andere Goldmünzen à s thlr. 103 do. Prioritäts-Obl. 414 (101
Disconto F Wilhelmsbahn (CoſelOderb.) 1214 1204Eiſenbahn Actien. do. »wWöpritäts s
Aachen Düſſeldorfer el S Ausländiſche Eiſenb.
Bergiſch Märkiſche 454 Stamm Actien.

do. Prioritäts- 5 102 s Cöthen Bernburger 23 rdo. do. II. Seriel 5 1003 KrakauOberſchleſiſche 4 84Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1120 à Kiel Altona 4 108
do. Prioritäts-- 4 995 994 1194 Mecklenbur ger 4 T. 434442Berlin Hamburger 108 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 r 434
do. n 5 103 Sarskoe Selo. I g.do. do. m. e eBerlinPotsd. Magdeburger 763 Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Oblig. 4 98 KrakauOberſchleſiſche. 4do. do. 5 1023 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5do. do. Lit. D. 44 1005 SBerlinStettiner 1294 Kaſſen VereinsBank Aktien 101

Leipzig, den 26. März.

Courſe Ange Staatspapiere, Angeim 14 Thaler-Fuße. boten Geſucht en. boten. Geſuch.
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 1000 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 953
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 104 kleinere mHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 7 do. do. 4 101Kaiſerl. do. do. auf 1000 7. do. do. SBresl. do. à 654 As. auf 100 63 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 5001 92

Paſſir do. à 65 As. auf 1000 64 von 100 u. 25
Conv.Spec. u. Gld. auf 1000 F à 4 von 500 102idem. 10 u, 20 Kr. auf 1001 2 von 100 u. 25

Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S 88
do. do. à 34 9 954Staatspapiere. o do. do. à 4 5 102i I. Zinſen Lpz.- Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 1094Actien excol Hinfen Thüring. Prior. -Obl. 44

Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à
14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 904 307, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 90

kleinere 4 F kleinere Sà 4 do. do. v. 500 101 K. Pr. St. Schuldſcheine à 34 pr. 100à 44 do. do, v. 500 u. 200 (1034 K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 44

à 5 do. do. v. 500 u. 200 1014 à 5do. do. kleinere

Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34 Actien d. W. B. pr. St. Sim 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 923 Leipzg. Bank Actien à 250 Thlr. pr. 1000 183
kleinere e Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.Act. d. eh. ſächſ.bayr. E.C. bis Mich. 1855 pr. 1001 1614à 40 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 894 LöbauZitt. do. pr. 1001 27 Sdo. Sächſ. Schleſ. 4 Pr. 100 101 Berlin Anhalt à 200 pr. 1001 1194Prior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. Eiſ.Anl. Magd. Leipz. à 100 pr. 100 2414

10 à Thlr. 4 1004 Thüringiſche do. pr. 100
Am Sonntag Judica (2

u. L. Frauen: Vorm. Hr. Sup. Dryander.
pred. Puppendick.

St. Ulrich: Vorm. Hr. Oberdiac. Paſtor Tauer. Um 1 Uhr Gemeinde
verſammlung zur Wahl des Gemeinde Kirchenraths.

St. Moritz: Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf. N
Theils der Leidensgeſchichte Jeſu, Hr. Oberpred. Bracker.

Nachm. Hr. Huülfs-
pred. Dr. Blanc.

achm. Vorleſung des II.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Se Stadt- Theater. Bige
Gaſtſpiel des Herrn Schütz und Frau, vom

Herzogl. Hoftheater in Fraunſchweig.

Sonntag, den 28. März:
Die Karlsſchüler,

Schauſpiel in 5 Akten von Dr. Heinr. Laube.
Herzog Karl v. Würtemberg Hr. Schütz.

Laura Frau Schütz.
Montag, den 29. März:

BVelva,
Drama in 2 Akten von Theodor Hell,

Muſik von Reiſſiger.
Yelva Frau Schütz.

Hierauf:
Das goldene Krenz,

Luſtſpiel in 2 Akten von Harrys.
Gautier Herr Schütz.
Chriſtine Frau Schütz.

T Der kurze Urlaub der Braunſchweiger
Gäſte geſtattet denſelben nur, am Sonntag
und Montag hier aufzutreten, wovon ich ein
hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt zu be-
nachrichtigen mir erlaube, mit dem Bemerken,
daß die Beſtellungen auf numerirte Plätze
von Sonnabend früh ab im Theater-Büreau,
Spiegelgaſſe Nr. 62, entgegengenommen werden.

A. Döbbelin.
v SZZZZZZ-„ZS;Z F ZSZZZZTTTD

Getreidepreiſe.
Berlin, den 26. März.

Weizen loco nach Qualität 5762
Roggen do. do. 49-5282. pr. Frühjahr 48 bez. B. u. G.

pr. Mai Juni 48 B. 483 G.
Erbſen Kochwaare 41 55

Futterwaare 48 51
Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 40 42
Rüböl pr. März April 94 B. 94 G.

pr. April Mai 94 à 93 verk. u B. 91 G.
pr. Sept. October 104 B. 104 G.

Leinöl Loco 115 bz
April /Rai SRapps r 69 à 67 BKüäbſen 66 à 68 BSpiritus loco ohne Faß 254 à 25 verk

mit Faß 244 B.März April 244 B. 244 G.
pr. April Mai 244 B. 244 G. 243 à 244 bz.

Roggen unverändert. Spiritus etwas williger.
Rüböl wieder ſtiller und niedriger verkauft.

Stettin, den 26. März, 1 Uhr 55 Min. Nachm.
Weizen 53, 58 bz., Frühjahr 58 bz. Roggen 46, 484
bz., Frühjahr 463, 46 bz., Mai Juni 49 bz., Juni
Juli 50 bz. Rüböl März April 94, 94 bz., Herbſt 10
bz. Spiritus Frühjahr 144 bz., Juni Juli 134 bz.

Hamburg, den 26. März, 2 Uhr 50 Min. Nachm,
Getreidebörſe: Roggen wie geſtern hoch gehalten, ohne
Käufer. Weizen wieder matter, letzte Preiſe nicht zu
bedingen. Oel 184, 194 G. Kaffee unverändert. Lon
don lang: 13 Mk. 64 Sch., 13 Mk. 7 Sch. kurz:
13 Mk. 74 Sch., 13 Mk. 84 Sch. Amſterdam 35 80.
Wien 1874. Wechſel -Disconto 4.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 26. März. H. Winkelſeſer,
Roggen, v. Stettin n. Bernburg, F. Böldicke, Kno-
chen, v. Oranienburg n. Buckau.

Niederwärts: den 26. März. C. Wettmann, Sand
ſteine, v. Nebra n. Dömnitz. W. Köhling, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Magdeburg. F. Placke, Eiſen
ſteine, v. Friedeburg, desgl. G. Bolze, Zucker, v,
Salzmünde n. Potsdam.

Magdeburg, den 26. März 1852.
Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.

8. März) predigen in Halle:
Domkirche: Vorm. Hr. Dompred. Neuenhaus. Nachm. Hr. Dom-

Hoſpitalkirche: Vorm. Vorleſung des II. Theils der Leidensgeſchichte Jeſu,
Hr. Diac. Dr. Wolf.

Katholiſche Kirche: Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.
Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts.
Glaucha: Vorm. Communion Hr. Paſtor Rudolph aus Trotha.

Z.
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